
 
   

  
   

   

  
  

 

 

SEV-Info vom 8. Dezember 2023 
 

 

Erfolgreiche Lohnverhandlungen mit SBB 
und SBB Cargo   

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen 
 
Die Verhandlungsgemeinschaft von SEV, transfair, VSLF und KVöV hat sich mit SBB und 
SBB Cargo auf verschiedenen Lohnmassnahmen geeinigt. Für Mitarbeitende von SBB und 
SBB Cargo mit Gesamtarbeitsvertrag werden 2024 2,0 Prozent für generelle und individuelle 
Lohnmassnahmen umgesetzt. Zudem erhalten die Mitarbeitenden eine Einmalzahlung. 
 
Die Teuerung ist für alle Kolleginnen und Kollegen bei SBB und SBB Cargo stark spürbar. Mit 
dem vorliegenden Verhandlungsresultat wird diesem Umstand Rechnung getragen. Die 
Verhandlungen waren intensiv und anspruchsvoll. Die SBB will in den nächsten Jahren sechs 
Milliarden Franken einsparen und sieht sich einem Spar- und Effizienzdruck ausgesetzt. Für 
die Verhandlungsgemeinschaft war klar, bei den steigenden Krankenkassenprämien, Mieten 
und anderen Kosten bleibt dem Personal immer weniger Geld im Portemonnaie übrig. 
Schliesslich konnten wir uns einigen. 
 
SBB und SBB Cargo werden generelle und individuelle Massnahmen in Höhe von 2,0 Prozent 
der Lohnsumme umsetzen. Zudem erhalten die Mitarbeitenden eine Einmalzahlung als 
Teilausgleich der Teuerung. Im Detail bedeutet das: 
- generelle Lohnerhöhung per 1. Mai 2024 von 1,0% (für Kolleginnen und Kollegen mit 
Garantie gilt GAV Artikel 105c.) 
- individuelle Lohnmassnahmen gemäss Lohnsystem im Umfang von 1,0% 
- Einmalzahlung im Januar 2024 für alle Kolleginnen und Kollegen (Mitarbeitende mit 
einem Arbeitspensum von 50% oder mehr: 1000 Franken; Mitarbeitende mit einem 
Arbeitspensum unter 50%: 500 Franken, sofern diese spätestens am 1. Oktober 2023 
eingetreten sind und sich im Januar 2024 in einem aktiven und ungekündigten 
Arbeitsverhältnis nach GAV SBB oder SBB Cargo befinden.) 
 
Wir danken allen Kolleginnen und Kollegen, die am SEV-Aktionstag am 28. November 
teilgenommen haben. Wir waren schweizweit an verschiedenen Standorten von SBB und SBB 
Cargo unterwegs, um über die laufenden Lohnverhandlungen zu informieren und Druck 
aufzubauen. Dieser Druck hat sicherlich auch zum guten Resultat beigetragen. Für die 
Lohnverhandlungen in kommenden Jahren werden wir weiterhin alles daran setzen, Resultate 
zu erreichen, die eine echte Wertschätzung darstellen. Die verhandelte Einmalzahlung hat 
keinen Einfluss auf die Lohnverhandlungen im kommenden Jahr. Die Formulierung in der SBB 
internen Kommunikation war diesbezüglich nicht ganz klar.  
  

Kollegiale Grüsse 
 
Patrick Kummer 
SEV-Vizepräsident      


